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Rathaus Hürbel geschlossen
Das Rathaus in Hürbel bleibt kommenden Dienstag, den 
16.06.2026 aufgrund einer internen Schulung geschlossen.
Wir bitten um Ihr Verständnis und Beachtung.
 
Ihre Gemeindeverwaltung

Rauchverbot an Bushaltestellen seit dem 
01.06.2026 
Mit der Änderung des Landesnichtraucherschutzgesetzes gilt 
seit dem 01.06.2026 auch ein Rauchverbot an Bushaltestellen 
des öffentlichen Personennahverkehrs. Das Verbot umfasst 
neben Zigaretten, Zigarren und Zigarillos auch E-Zigaretten 
sowie ähnliche Produkte.
An den Bushaltestellen im Gemeindegebiet werden entspre-
chende Aufkleber angebracht, die auf die neue Regelung 
hinweisen.

Separate Zufahrts- und Ausfahrtstore am 
Grüngutplatz
Bislang stand am Grüngutplatz bei Dissenhausen lediglich ein 
Tor zur Verfügung, welches sowohl für die Zufahrt als auch 
für die Ausfahrt genutzt wurde. Dadurch kam es oftmals zu 
Engpässen, besonders zu den Stoßzeiten.

Seit Kurzem stehen auf dem Platz zwei separate Tore zur Ver-
fügung, eines für die Zufahrt und eines für die Ausfahrt. Dies 
soll die beengte Verkehrssituation deutlich entspannen. Auch 

werden so das Anliefern und Abladen für die Bürgerinnen und 
Bürger deutlich erleichtert.

Mühlentag 25.05.2026 in der  
Sägmühle Hagmann-Eiberle bei  
Zillishausen – Nachlese
Dass das Wetter dieses Jahr mitspielen würde, war schon 
einige Zeit im Voraus klar gewesen; dass es allerdings so 
gnadenlos heiß werden würde, kam dann doch eher überra-
schend. Bis zum späten Nachmittag hielt sich die Besucher-
zahl vermutlich aufgrund dieser Hitze in Grenzen, so dass wir 
zwischenzeitlich schon befürchten mussten, sehr viele Reste 
zu haben. Unzählige Leute hatten freundlicherweise wieder 
Essensspenden für unser herzhaftes und auch das süße Buffet 
vorbeigebracht. Dafür ein großes Dankeschön!
Die Teilnehmerzahlen der Gruppen bei den Führungen durch 
die Säge und an den Außenanlagen waren insofern über-
schaubar. Als die Temperaturen jedoch auf ein angenehmes 
Niveau fielen und spätestens mit dem Auftritt der Gruppe „The 
Crazy Allstar Band“, war wieder jeder Platz besetzt und die 
Getränke nahmen rapide ab. Viele Besucher waren mit dem 
Fahrrad angereist. Garten und Spielplatz waren von Groß und 
Klein bevölkert und ganz Mutige waren sogar im Bach. Bei 
allerbester Stimmung wurde geschmaust, gelauscht, getanzt 
und gesungen. Alle Rückmeldungen, die uns erreicht haben, 
waren durchweg positiv.
Nach Abzug der Auslagen verbleibt dieses Jahr ein Betrag von 
rund 2.650 €, welchen wir wie angekündigt an die Katzenhilfe 
Laupheim e.V. spenden werden. Es freut uns außerordentlich, 
dass die freiwilligen Spenden bisher jedes Jahr gereicht ha-
ben, einen Überschuss zu erhalten. So werden unsere Mühen 
und die unserer gut dreißig Helferinnen wertgeschätzt. Ohne 
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den unermüdlichen Einsatz dieser unserer ehrenamtlicher 
Helferinnen und Helfer wäre die Veranstaltung auf keinen Fall 
zu stemmen!
Das Aufräumen am nächsten Tag war wie immer angenehm, 
da so gut wie keine Hinterlassenschaften auf dem Grundstück 
zu finden waren: der meiste Müll war in den Eimern, fast alle 
leeren Flaschen waren in den Kästen und das Geschirr bei der 
Spülmaschine. Das ist nicht selbstverständlich und spricht für 
die dagewesenen Gäste. Insgesamt waren alle höchst zufrie-
den und somit planen wir gerne für den Pfingstmontag am 
17.05.2027 wieder unseren nächsten Mühlentag!
Familie Hagmann-Eiberle

Jahrestag des 17. Juni 1953 - Beflaggung
Am 17.06.2026 wird an den öffentlichen Dienstgebäuden 
Außenbeflaggung angebracht.
Hintergrund:
Der 17. Juni war als „Tag der Deutschen Einheit“ seit 1953 ge-
setzlicher Feiertag und Nationalfeiertag in der Bundesrepublik 

Deutschland. Im Jahr 1990 erklärte der Einigungsvertrag den 
3. Oktober zum Tag der Deutschen Einheit. Seitdem ist der 
17. Juni nationaler Gedenktag. In den Tagen um den 17. Juni 
1953 kam es in der früheren DDR in einer krisenhaften gesamt-
staatlichen Situation nach der Erhöhung der Arbeitsnormen 
zu einer Welle von Streiks, Demonstrationen und Protesten. 
Der 17. Juni soll an die Menschen erinnern, die für ihre Rechte 
und ihre Freiheit gekämpft und unter der Niederschlagung des 
Volksaufstandes gelitten haben. Vor allem aber soll er daran 
erinnern, dass die beiden früher geteilten deutschen Staaten, 
dass Ost und West, zusammengehören.

Informationen zum geför-
derten Breitbandausbau 

durch die OEW Breitband GmbH
Im Rahmen eines Kooperationsvertrages treibt die OEW Breit-
band GmbH gemeinsam mit dem von ihnen beauftragten 
Planungsbüro Netzkontor Nord GmbH den geförderten Breit-
bandausbau in unserer Kommune voran.

Für Notfälle 
Feuerwehr/ Rettungsdienst oder Notarzt	 112 oder 19222
Polizei	 110
Krankentransporte	 (07351) 19222

Arzt
Bitte beachten Sie, dass die ärztlichen Bereitschaftsdienste von 
der Kassenärztlichen Vereinigung organisiert und im Krankenhaus 
Biberach (Sana Kliniken, Marie-Curie-Straße 4, 88400 Biberach) 
durchgeführt werden.

Allgemeiner Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117  
(zentrale Rufnummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes)
Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis:
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8:00-22:00 Uhr.
Kreisklinik Biberach, Marie-Curie-Straße 4 in 88400 Biberach an 
der Riß

Achtung: Ab sofort werden alle ärztlichen Bereitschaftsdienste 
über die Telefonnummer 116 117 vermittelt.
Dazu gehören:
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.: (0761) 120 120 00

docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digi-
tal eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung.
Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer te-
lemedizinischen Beratung vermittelt werden.
Zahnärztlicher Notdienst 01801 116 116 (0,039 Euro/Minute)

Bestattungen
Bestattungsinstitut Christian Streidt GmbH, Illertissen
Telefonnummer: (07303) 3303

Apothekennotdienst
dienstbereit rund um die Uhr-Dienstwechsel 8.30 Uhr
Freitag, 12.06.2026 bis Donnerstag, 18.06.2026
12.06.2026  Kloster-Apotheke Rot
13.06.2026  Stadt-Apotheke Biberach
14.06.2026  Apotheke Waniek Ummendorf
15.06.2026  Antonius-Apotheke Schemmerhofen

16.06.2026  Apotheke im Ärztehaus Biberach
17.06.2026  Jordan-Apotheke Biberach
18.06.2026  Allmann‘sche Apotheke Biberach 

Alten- und Krankenpflege 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen
24-h Rufbereitschaft
Tel.: 07352 9230-0

Betreuungsgruppe Silberperlen 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schranne Ochsenhausen
Tel.: 07352 9230-20 

Haus- und Familienpflege
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen 
Tel.: 07352 9230-20 

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr 
Tel.: (0800) 1110111 oder (0800) 1110222.

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege im Raum Rottum-Rot-Iller
Informationen unter Tel: (0800) 400 200 5 (kostenfrei)

Arbeiter-Samariter-Bund
Hausnotruf (07353) 9844 - 0

Ambulanter Pflegedienst Erolzheim 
Die Zieglerschen
Marktplatz 20, 88453 Erolzheim 
07354-9376-310, 0151-18236740 

Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
Tel.: 0162 2314550
-Angaben ohne Gewähr-
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Hinsichtlich der anstehenden Digitalisierungsmaßnahme möch-
ten Sie darüber informieren, dass die Firma Sales-as-a-Service 
GmbH im Auftrag der Netzkontor Nord GmbH derzeit Adressva-
lidierungen im Rahmen des Breitbandausbaus durchführt. Die 
Maßnahme dient der Erfassung und Überprüfung von Grund-
stücks- und Gebäudedaten, um eine korrekte Planung und Um-
setzung des Glasfaserausbaus in unserer Kommune sicherzu-
stellen. Die Befahrung der Adresspunkte sowie die Begehung 
einzelner Straßen erfolgt ausschließlich auf öffentlichen Wegen.
 
Wir freuen uns, mit der OEW Breitband GmbH als starken 
Partner den so wichtigen Schritt in die digitale Welt zu gehen 
und vielen unserer Bürger*innen zukünftig einen kostenfreien 
Glasfaseranschluss anbieten zu können. Über alle weiteren 
relevanten Verfahrensschritte des Ausbaus werden wir Sie 
über das Amtsblatt informieren.

Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR); Ausschreibung Jahrespro-
gramm 2027
Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz (MLR) hat das Jahresprogramm 2027 zum Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) mit Bekanntmachung 
vom 22. Mai 2026 im Staatsanzeiger ausgeschrieben.
 
Das ELR
Mit dem ELR bietet das Land Baden-Württemberg ein um-
fassendes Förderangebot für die strukturelle Entwicklung 
ländlich geprägter Dörfer und Gemeinden. Gefördert werden 
Projekte, die lebendige Ortskerne erhalten, zeitgemäßes Woh-
nen und Arbeiten ermöglichen, eine wohnortnahe Versorgung 
mit Waren und Dienstleistungen sichern sowie zukunftsfähige 
Arbeitsplätze schaffen. Ziel des Jahresprogramms 2027 ist 
es, Impulse zur innerörtlichen Entwicklung und Aktivierung 
der Ortskerne zu setzen und dabei auch den Klimaschutz zu 
berücksichtigen. Daher wird die Nutzung vorhandener Bau-
substanz besonders gefördert.
 
Neubauprojekte in den Förderschwerpunkten Wohnen/Inne-
nentwicklung, Arbeiten und Gemeinschaftseinrichtungen sind 
nur förderfähig, sofern die Tragwerkskonstruktion überwiegend 
aus einem nachwachsenden Rohstoff (in der Regel ist dies der 
Baustoff Holz) besteht.
 
Zuwendungsempfänger können neben den Kommunen bei-
spielsweise auch Vereine, Unternehmen und Privatpersonen sein.
 
Wo liegen die Förderschwerpunkte?
Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Sicherung 
der örtlichen Grundversorgung mit Waren und Dienstleistun-
gen des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs im Vordergrund. 
Gefördert werden unter anderem Dorfgasthäuser, Dorfläden, 
Metzgereien und Bäckereien. Zur Grundversorgung können 
auch Arztpraxen, Apotheken und andere Dienstleistungen im 
Gesundheitsbereich gehören. Investitionen von Kleinstunter-
nehmen der Grundversorgung und für Einrichtungen für lokale 
Basisdienstleistungen können mit einem Fördersatz von bis 
zu 30 % (ggf. 35 % bei Zuschlag für den Einsatz von Baus-
toffen aus nachwachsenden Rohstoffen) gefördert werden.
 
Im Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung werden die 
Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbesondere durch Um-
nutzung vorhandener Bausubstanz, Maßnahmen zur Erreichung 
zeitgemäßer Wohnverhältnisse (umfassende Modernisierungen), 
Verbesserung des Wohnumfeldes, Entflechtung unverträglicher 
Gemengelagen sowie die Neuordnung mit Baureifmachung von 
Grundstücken gefördert. Der Neubau von Einfamilienhäusern 

ist nicht förderfähig. Bei eigengenutzten wohnraumbezogenen 
Projekten liegt der Regelfördersatz bei 30 %. Der Höchstbe-
trag pro Wohneinheit beträgt bei Modernisierungen, Umbau-
ten und Aufstockungen max. 50.000 €, bei Umnutzungen bis 
zu 60.000 €. Der Neubau von eigengenutzten Wohneinheiten in 
Mehrfamilienhäusern wird mit bis zu 30.000 € pro eigengenutz-
ter Wohneinheit gefördert. Für den Förderschwerpunkt Wohnen/
Innenentwicklung wird etwa die Hälfte der im Jahresprogramm 
2027 zur Verfügung stehenden Mittel eingesetzt. Auch in den an 
den Ortskern angrenzenden Baugebieten (bis zur Erschließung 
in den 70er-Jahren) ist die Förderung möglich.
 
Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorrangig Projek-
te von kleinen und mittleren Unternehmen (mit bis zu 100 
(vollzeitäquivalenten) Mitarbeitern) unterstützt, die zum Er-
halt der dezentralen Wirtschaftsstruktur sowie zur Sicherung 
und Schaffung von zukunftsfähigen Arbeitsplätzen beitragen. 
Zudem werden Vorhaben gefördert, die zur Umnutzung oder 
Weiterentwicklung vorhandener Bausubstanz beitragen. Auch 
die Verlagerung von Unternehmen bei störender Nutzungsmi-
schungen im Ortskern ist ein wichtiges Förderziel. Unterneh-
mensinvestitionen können mit einem Fördersatz von bis zu 
15 % gefördert werden.
 
Zuschlag bei Nutzung nachwachsender Rohstoffe (NaWaRo)
Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, nach-
wachsende Rohstoffe als Baustoffe im Tragwerk wie z.B. Holz 
einsetzt, kann einen Förderzuschlag von 5 % auf den Regelför-
dersatz und eine erhöhte Maximalförderung bekommen, sofern 
dies nach beihilferechtlichen Bestimmungen der EU möglich ist.
 
Antragsverfahren
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können aus-
schließlich von den Städten und Gemeinden gestellt werden. 
Diese Aufnahmeanträge enthalten die von der Gemeinde po-
sitiv bewerteten privaten Projekte.
 
Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den privaten 
Projekten bis spätestens Freitag, 31.07.2026 bei der Gemein-
de vorliegen.
 
Interessierte Bürger, die eine Förderung einer Maßnah-
me beantragen wollen, melden sich bitte IM VORFELD 
bei Bürgermeister Thomas Jerg (Telefon 07352 9235-15, 
E-Mail: jerg@gutenzell-huerbel.de), um das weitere Vor-
gehen abzustimmen.
 
Das MLR entscheidet im Frühjahr 2027 über die Aufnahme in 
das ELR. Es können nur Projekte zur Förderung vorgeschlagen 
werden, die vor der Programmentscheidung nicht begonnen 
sind. Nach erfolgter Aufnahme ist das Vorhaben grundsätzlich 
noch im Jahre 2027 zu beginnen. 
 
Informationen
Weitere Informationen über die Fördervorrausetzungen, die För-
derhöhe und das Verfahren zur Antragstellung finden Sie unter
• �https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/

laendlicher-raum/foerderung/elr/ oder
• �https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr/seiten/

elr-antragstellung/ oder
• über folgende QR-Codes
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Öffnungszeiten der Rathäuser
Rathaus Gutenzell:
- Montag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
- Dienstag: geschlossen
- Mittwoch: geschlossen
- Donnerstag: 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
- Freitag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr

Geschäftsstelle Hürbel:
- Montag: geschlossen
- Dienstag: 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
- Mittwoch: geschlossen
- Donnerstag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
- Freitag: geschlossen

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Di: 16:00 – 18:00 Uhr in Hürbel
und in Gutenzell zu den oben angegebenen Öffnungszeiten.
Herr Bürgermeister Jerg ist an diesen Terminen grundsätzlich 
anwesend, kann jedoch durch andere Termine verhindert sein. 
Bei dringenden Angelegenheiten wäre eine Terminvereinba-
rung empfehlenswert. 
Termine nach Vereinbarung sind jederzeit möglich.

Gemeindekontakte
Herr Jerg
Bürgermeister
Telefon: (07352) 9235-15
E-Mail: jerg@gutenzell-huerbel.de

Frau Ali-Rezai
Bürgerbüro, Wasser- und Abwassergebühren
Gewerbe, Standesamt, Rente
Telefon: (07352) 9235-14
E-Mail: ali-rezai@gutenzell-huerbel.de

Frau Kostbahn
Hauptamt, Sekretariat, Gestattungen, Straßensperren, Vereine
Telefon: (07352) 9235-17
E-Mail:  kostbahn@gutenzell-huerbel.de

Frau Kreutle
Bürgerbüro, Sachbearbeitung Hauptamt
Telefon: (07352) 9235-16
E-Mail:  kreutle@gutenzell-huerbel.de

Frau Kuhndörfer
Hauptamt, Bauangelegenheiten, Personalamt
Telefon:  (07352) 9235-13
E-Mail:  kuhndoerfer@gutenzell-huerbel.de

Herr Böckh
Kämmerei
Telefon: (07352) 9235-12
E-Mail: boeckh@gutenzell-huerbel.de

Frau Störkle
Kasse, Steuerveranlagungen
Telefon: (07352) 9235-11
E-Mail: stoerkle@gutenzell-huerbel.de

Herr Miller, Herr Glaser, Herr Stutz
Bauhof
Telefon: (0172) 7313147
E-Mail:  bauhof-gutenzell-huerbel@gmx.de

Abfallentsorgung 
Nächste Müllabfuhr:
Montag, 22.06.2026

Nächste Leerung der Papiertonne:
Freitag, 19.06.2026

Nächste Abfuhr gelber Sack:
Montag, 22.06.2026

Mülltonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Blaue Tonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Gelber Sack nicht abgeholt? – Was tun?
In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an die Fa. Gebr. Braig in 
Ehingen unter der Tel. (07391) 7703-0

Ein Altglascontainer befindet sich vor dem Grüngutplatz.

Öffnungszeiten Grüngutplatz
01. Dezember bis 28. Februar des folgenden Jahres
Samstag, 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr

01. März bis 30. November
Mittwoch, 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag, 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
Ab hier werden Beiträge und Bekanntmachungen der Kir-
chen, Vereine und Verbände unter eigener Verantwortung
der Einsender veröffentlicht.

Landratsamt Biberach

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Größtes Dampfmaschinen-Treffen Süddeutschlands: Gi-
ganten aus Stahl erobern das Museumsdorf Kürnbach
Wenn es zischt, stampft und nach Kohle und heißem Dampf 
riecht, ist es wieder soweit: Am Samstag, 13. Juni, und Sonn-
tag, 14. Juni, lädt das Ober-schwäbische Museumsdorf Kürn-
bach zum Dampffest ein. Beim größten, jährlich stattfindenden 
Dampfmaschinen-Treffen Süddeutschlands erleben Besu-
cherinnen und Besucher historische Technik in Aktion und 
können ein Wochenende voller faszinierender Vorführungen, 
Mitmachangebote und be-sonderer Begegnungen genießen.
 
Giganten aus Stahl in voller Aktion
Auf den Wegen des Museumsdorfs sind mächtige, über 100 
Jahre alte Dampfwalzen und Dampftraktoren unterwegs und 
machen die Kraft vergangener Zeiten eindrucksvoll erlebbar. 
Ein besonderer Höhepunkt ist die Vorstellung der historischen 
Maschinen und ihrer Maschinisten am Sonntagnachmittag. 
Zu sehen sind außerdem beeindruckende Vorführungen his-
torischer Arbeitsmaschinen: Die Kürnbacher Dampfmaschine 
von 1912 treibt eine Dreschmaschine an, eine Lokomobile von 
1904 setzt eine Wasserpumpe in Bewegung und eine weitere 
Lokomobile von 1924 lässt einen Steinbrecher arbeiten, der 
Steinbrocken zu Kiesel zermalmt.
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Dampfkraft im Großen und Kleinen
Aber nicht nur die großen Maschinen begeistern: Zahlreiche 
kleinere Straßendampfmodelle drehen ihre Runden durch das 
Museumsdorf und sorgen für staunende Gesichter. Auf der An-
lage des Schwäbischen Eisenbahnvereins laden sogar noch 
mehr Mini-Eisenbahnen als sonst zum Mitfahren ein. Und im 
Haus Hueb können Besucherinnen und Besucher Miniatur- 
und Spielzeug-Dampfmaschinen entdecken.
 
Mitmachen, ausprobieren und Geschichte erleben
Besonders Familien dürfen sich auf viele Mitmachangebote 
freuen. Neben dem Mitfahren bei den Straßendampfmodellen 
können Groß und Klein an der umfangreichen Wissensstation 
Spannendes zum Thema Dampfkraft lernen. Außerdem können 
sie den historischen Kartoffelwäscher testen und heiße Kartof-
feln frisch aus dem Dämpfer probieren. Darüber hinaus zeigen 
die Museumsschmiede ihr traditionelles Handwerk, während 
in der historischen Dampfbrennerei Schnaps gebrannt wird.
 
Passend zum Dampffest gibt es frische Dampfnudeln aus der 
historischen Küche und Kartoffeln frisch aus dem historischen 
Kartoffeldämpfer des Museums-Fördervereins. Aber auch das 
Kürnbacher Dorfcafé, der Museumsbäcker im historischen 
Backhaus und viele mehr bieten zahlreiche Köstlichkeiten an.

Arbeiten beginnen Ende Juli: 
Straßenamt informiert am Mittwoch, 17. Juni, über den 
Neubau der Brücke über die Donau bei Daugendorf 
Der Landkreis Biberach erneuert die Spannbetonbrücke über 
die Donau bei Daugendorf. Dazu wird die alte Brücke aus 
dem Jahr 1956 abgebrochen. Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich am Mittwoch, 17. Juni über die Baumaßnahmen 
informieren. Zwischen 16 und 18 Uhr stehen Mitarbeiter des 
Straßenamts auf dem Sportgelände des SV Daugendorf für 
Fragen zur Verfügung. 
Die neue Brücke wird als einfeldrige Fachwerkbogenbrücke 
aus Stahl hergestellt und so verbreitert, dass der Donaurad-
wanderweg über die Brücke führen kann. Damit Passantinnen 
und Passanten die Kreisstraße sicher überqueren können, 
wird auf der Westseite in der Kreisstraße eine Querungshilfe 
eingebaut 
Das Straßenamt hat bereits mit der Verlegung von Leitungen 
begonnen. Ab Montag, 20. Juli, beginnen die eigentlichen Ar-
beiten für die neue Donaubrücke. Dann wird die Kreisstraße 
K 7588 im Bereich der Donau für den PKW-Verkehr voll ge-
sperrt. Die großräumige Umleitung in beide Richtungen wird 
über Riedlingen ausgeschildert. 
Bis zum Beginn der Abbrucharbeiten der alten Donaubrücke 
ab September wird die alte Donaubrücke noch für Fußgän-
gerinnen und Fußgänger und den Radverkehr zur Verfügung 
stehen. Danach kann eine Behelfsbrücke neben der alten Do-
naubrücke genutzt werden. Die vorbereitenden Bauarbeiten für 
die Behelfsbrücke starten am Montag, 6. Juli 2026. Die Fer-
tigstellung der neuen Donaubrücke ist für Ende 2027 geplant.

Erfolgreiche Pflege des Waldes von morgen
Workshop zur Kultursicherung vermittelt fundiertes Wis-
sen und praktische Fertigkeiten
Wie de nächste Waldgeneration durch fachgerechte Kultursi-
cherung verbessert werden kann, zeigt das Kreisforstamt in 
einem Praxisworkshop am Donnerstag, 9. Juli 2026. In dem 
Workshop von 13 bis etwa 16 Uhr werden fundiertes Wissen 
und praktische Fertigkeiten vermittelt.
Folgende Themen stehen auf der Agenda:
•	 Anpassungsstrategien zur optimalen Eingliederung junger 

Bäume in bestehende Ökosysteme
•	 Strategien zur Bekämpfung konkurrierender Vegetation
•	 Vorstellung, Demonstration und Einsatz verschiedener 

Geräte unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit

•	 Maßnahmen zur Sicherstellung einer ausreichenden Was-
serversorgung, insbesondere in Trockenperioden

•	 präventive und aktive Schutzmaßnahmen gegen Wild,- 
Nager- und Insektenschäden

Der Workshop richtet sich an alle, die Verantwortung für Baum-
kulturen tragen wollen und sich für deren erfolgreiche Pflege 
interessieren. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die 
Möglichkeit, im Austausch mit den Fachleuten des Kreisfor-
stamts ihre Waldbewirtschaftung nachhaltig zu optimieren und 
somit die Vitalität ihrer Baumkulturen langfristig zu sichern.
Die Schulung findet im Bereich Schönebürg/Mietingen statt. 
Anmeldung über die Homepage www.biberach.de/kreisfor-
stamt-veranstaltungen oder telefonisch unter 07351 52-7020. 
Die Plätze sind auf maximal 30 Personen begrenzt, die Teil-
nahme ist kostenlos. Festes Schuhwerk, Arbeitshandschuhe 
und wetterfeste Kleidung sollten mitgebracht werden.

„Gemeinsam für gesundheitlichen Hitzeschutz“
Bundesweiter Hitzeaktionstag am 11. Juni – Kreisgesund-
heitsamt gibt Empfehlungen für Schutzmaßnahmen an 
heißen Tagen 
Bereits Ende Mai stiegen die Temperaturen im Landkreis Bi-
berach an mehreren Tagen hintereinander auf 30 Grad Celsius 
und mehr – so früh und lange wie noch nie seit Beginn der 
durchgehenden Wetteraufzeichnungen erfasste eine Hitze-
welle die Region: Der Klimawandel bedroht die Gesundheit 
vieler Menschen, und Hitze stellt dabei laut dem Bericht der 
Europäischen Umweltagentur 2024 das größte Risiko dar. 
Aus diesem Grund ruft die Bundesärztekammer zum vierten 
Mal einen bundesweiten Hitzeaktionstag aus. Der Hitzeakti-
onstag findet am Donnerstag, 11. Juni 2026 statt und steht 
unter dem Motto „Gemeinsam für gesundheitlichen Hitze-
schutz“. Der Aktionstag klärt darüber auf, wie wir uns und 
andere während Hitzeperioden am besten schützen können. 
Dr. Claus Unger, Leiter des Gesundheitsamts des Landkreises Bi-
berach, warnt: „Wir dürfen Hitze und ihre gesundheitlichen Gefah-
ren nicht unterschätzen. Hitze betrifft uns alle, und wir müssen sie 
als gesamtgesellschaftliche Aufgabe wahrnehmen und angehen. 
Wir müssen uns auf die zunehmenden Hitzewellen vorbereiten 
und an besonders heißen Tagen Schutzmaßnahmen ergreifen.“ 
Hitze belastet alle, kann aber für bestimmte Personengrup-
pen besonders gefährlich werden. Dazu gehören ältere, pfle-
gebedürftige und/oder vorerkrankte Menschen, Schwange-
re, Säuglinge und Kinder sowie Menschen mit Behinderung, 
Obdachlose und Menschen, die im Freien arbeiten. Hitze 
kann zu Erschöpfungssymptomen sowie Dehydrierung und 
im schlimmsten Fall zum Tod führen. 
Das Kreisgesundheitsamt empfiehlt daher folgende Schutz-
maßnahmen: 
•	 Während der Mittagshitze möglichst drinnen oder im 

Schatten aufhalten
•	 Körperliche Anstrengung vermeiden oder in kühlere Ta-

geszeiten verschieben.
•	 Ausreichend trinken: Am besten Wasser- und Mineralwas-

ser, Saftschorle, Suppen oder auch wasserreiche Früchte. 
Alkohol vermeiden.

•	 Lieber mehrere kleine und leichte Mahlzeiten als wenige 
große

•	 Wohnung kühl halten: nachts und in den frühen Morgen-
stunden lüften. Räume tagsüber abdunkeln, am besten 
mit Außenjalousien oder Rollläden

•	 Vor UV-Strahlung schützen: leichte, weite Baumwollklei-
dung in hellen Farben sowie Kopfbedeckung und Sonnen-
brille tragen. Sonnencreme verwenden

•	 Auf korrekte Lagerung von Medikamenten achten und 
Einnahme gegebenenfalls mit der Apotheke bzw. Ärztin 
oder Arzt besprechen

•	 Auf Angehörige und Mitbürgerinnen und Mitbürger achten 
und gegebenenfalls Hilfe anbieten 
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Mehr Informationen gibt es online unter hitzeaktionstag.de, 
unter biberach.de/hitze sowie unter gesundheitsamt-bw.de/
lga/de/themen/gesundheit-umwelt/gesundheit-hitze/

Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) informiert
Workshop „Grundkurs Glutenfrei Backen“
Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) bietet den Work-
shop „Grundkurs Glutenfrei Backen“ an. Der Backkurs findet 
am Mittwoch, 17. Juni 2026 von 9 Uhr bis 12 Uhr in der Schul-
küche der B-EA in der Bergerhauser Straße 36 statt.
Ernährungsreferentin Renate Haberbosch zeigt im Workshop, 
wie herkömmliche Backwaren ohne Gluten einfach aber mit 
viel Geschmack auch selbst hergestellt werden können. Die 
Teilnehmenden erhalten außerdem wissenswerte Informatio-
nen zu Pseudogetreide, selbst hergestellten Mehlmischungen 
und Bindemitteln.
Die Kosten für den Workshop betragen 20 Euro. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sollten eine Schürze, ein Geschirr-
tuch und Vorratsbehälter mitbringen. Eine Anmeldung bis 
Donnerstag, 11. Juni 2026 unter www.biberach.de/anmel-
dung-landwirtschaftsamt ist erforderlich.

Gemeinsame Aktion von Landkreis und BUND Kreisverband 
Biberach
„Tag der offenen Gartentür 2026“ an vier Sonntagen im 
Juni und Juli bietet Inspirationen und Anregungen
An vier Sonntagen im Juni und Juli öffnen zahlreiche private 
Gärten im Landkreis Biberach ihre Türen. „Für alle, die naturna-
hes Gärtnern lieben, ist etwas dabei. Lassen Sie sich von dieser 
Gartenfülle inspirieren“, sagt Alfons Jeggle, Vorsitzender des 
BUND-Kreisverbands Biberach. Gemeinsamen haben der Bund 
für Umwelt und Naturschutz (BUND) und der Landkreis Bibe-
rach zur Teilnahme am Tag der offenen Gartentür aufgerufen, 
die Schirmherrschaft hat Landrat Mario Glaser übernommen.
Der „Tag der offenen Gartentür“ wird jedes Jahr vom Lan-
desverband für Obst- und Gartenbau (LOGL) koordiniert und 
findet diesmal an vier Sonntagen, am 14., 21., 28. Juni und 
am 5. Juli, statt. Zwischen 11 und 17 Uhr öffnen Gartenbe-
sitzerinnen und Gartenbesitzer ihre Türen und gewähren den 
begehrten „Blick in Nachbars Garten“ - eine ideale Gelegen-
heit, sich Anregungen und Ideen zu holen und sich mit ande-
ren Gartenfans auszutauschen.
Zu entdecken gibt es klassische Bauern- und Nutzgärten, 
Liebhaber- und Naturgärten, aber auch verschiedene Kunst- 
und Ziergärten mit vielerlei Besonderheiten. Jeder Garten hat 
seinen ganz eigenen Charme.
Am 14. Juni können Besucherinnen und Besucher den Garten 
von Christof Hauff in Bad Buchau, Plankentalstraße 33, ent-
decken. Ebenfalls geöffnet ist der Lehrgarten der Obst- und 
Gartenbauakademie des Landkreises Biberach (OGAB) in der 
Bergerhauser Straße 36 in Biberach, sowie der Garten von 
Stefanie Glaser in Mietingen-Baltringen, Mühlhalde 4.
Am 21. Juni laden Gabi und Theo Kehrle in Bellamont, Al-
penstraße 5, sowie Beate Stellmann in Oberessendorf, Win-
terstetterstraße 4b, zum Besuch ein. In Warthausen, Schiller-
straße 2, öffnet Karin Schutz ihren Garten von 13 bis 17 Uhr. 
Auch Gerd Stöferle in Laupheim, Westerflacher Straße, sowie 
der Lehrgarten von Alexander Ego in Biberach sind an diesem 
Sonntag geöffnet. Zudem kann erneut der Garten von Christof 
Hauff in Bad Buchau besucht werden.
Am 28. Juni öffnen Elisabeth Binder in Eberhardzell, Kappel 
38, sowie der OGV Schweinhausen e. V. in Hochdorf, Erlen-
brunnenwiesen 1, ihre Gärten. In Langenenslingen, Haupt-
straße 43, lädt Familie Reichelt ein. Auch der Lehrgarten der 
OGAB in Biberach sowie der Garten von Christof Hauff in Bad 
Buchau sind wieder zugänglich.
Der 5. Juli bietet schließlich eine besonders große Auswahl: 
In Bad Buchau, Plankentalstraße 33, ist erneut der Garten 
von Christof Hauff geöffnet. In Bad Schussenried, Hervets-
weiler Straße 32, lädt Renate Hirscher ein, während in Ot-

terswang, Toräckerstraße 4, Ines Radtke ihren Garten von 
13 bis 16 Uhr zeigt. In Biberach, Talfeldstraße 15, öffnet Do-
ris Zabel ihren Garten. In Ingoldingen, Voggenreute 2, ge-
währt der Waldorf-Waldkindergarten Einblicke. In Kirchberg, 
Richard-Wagner-Straße 1, heißt Hans Peter Hannak Gäste 
willkommen. Auch Gerd Stöferle in Laupheim sowie der Lehr-
garten der OGAB in Biberach sind wieder dabei.
Mehr Informationen zu den teilnehmenden Gärten gibt es on-
line unter www.logl-bw.de/index.php/themen/tag-der-offenen- 
gartentuer

Pfarrer Dr. Thomas Amann
Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten, Tel.: 07352.8261
Gemeindereferentin Sr. Gisela Ibele
Büro Gutenzell, ehem. Konventgebäude: Tel.: 07352.9497455
Geöffnet: Dienstag 14–16 Uhr
Pfarramt Reinstetten Heike Miller Tel. 07352.8261
Geöffnet: Montag 15–17 Uhr, Donnerstag 09–11 Uhr
Kirchenpflegerin Regina Laubheimer
Nach Vereinbarung: Regina.Laubheimer@drs.de;
Tel. 0162.6781471   
Sie erreichen unser Seelsorgetelefon in dringenden Fällen: 
49 157 5597 1808.

Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 13. – 21.6.2026
Samstag, 13.6. – Herz Mariae
15:00 Uhr  Taufe Leona Seidler in Gutenzell
18:00 Uhr  Vorabendmesse in Reinstetten
18:00 Uhr  Fatimarosenkranz in Laubach 
Sonntag, 14.6. – 11. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Gutenzell († Hans Winter)
10:30 Uhr  Eucharistiefeier in Laubach als Familiengottes-

dienst († Josef Maier)
10:30 Uhr  Wortgottesfeier in Hürbel 
Dienstag, 16.6.
18:00 Uhr  Eucharistiefeier zum Patrozinium in Eichen
Mittwoch, 17.6.
18:00 Uhr  Eucharistiefeier in Gutenzell
Donnerstag, 18.6.
09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Reinstetten 
Samstag, 20.6.
15:00 Uhr  Taufe Sophia Ehrhard in Gutenzell
18:00 Uhr  Vorabendmesse in Gutenzell 
Sonntag, 21.6. – 12. Sonntag im Jahreskreis
08:30 Uhr  Eucharistiefeier in Laubach
10:00 Uhr  Festgottesdienst zum Albanfest in Hürbel 
 (Jahrtag Mathilde Schlager, Johannes Schlager)
10:30 Uhr  Wortgottesfeier in Reinstetten



	 Amtsblatt Gutenzell-Hürbel	 Freitag, 12. Juni 2026	 7

In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet:
Montag: 13:30 Uhr in Hürbel; 17:00 Uhr Friedensrosenkranz 
in Gutenzell; 18:00 Uhr Friedensrosenkranz in Reinstetten
Dienstag: 17:00 Uhr in Reinstetten
Donnerstag: 18:00 Uhr Laubach; 17:00 Uhr in Gutenzell
Freitag: 18:00 Uhr in Eichen; 19:00 Uhr in Wennedach
 
Käppelestour 2026
Wir starten am Samstag, den 20. Juni um 9 Uhr in Gutenzell 
und fahren über Reinstetten, Wennedach, Unterschnaitbach, 
Winterreute ins Jordanbad. Dort verbringen wir eine längere 
Pause, besuchen die Kapelle und die Kirche und entscheiden 
vor Ort, ob wir noch zum Kreuzberg in Ummendorf mit der 
Kapelle auf der Anhöhe fahren.
Wir werden um 14 Uhr den Rückweg starten. In Gutenzell 
erwartet uns ein wohlverdientes Vesper. Anmeldung bitte bei 
Sr. Gisela oder Franz-Josef Sipple
Geschätze Fahrtstrecke gesamt: 35 km
 
Mittagstisch Gutenzell und Umgebung
Am Mittwoch, den 24. Juni, laden wir die Seniorinnen und Seni-
oren von Gutenzell und Umgebung zum Mittagstisch um 12:00 
Uhr in den Kapitelsaal ein. Anschließend wird uns Frau und 
Herr Störkle von der Schwäbischen Zeitung (Maselheim) über 
die Veränderungen bei der Zustellung der Zeitung informieren 
und die digitale Schwäbische Zeitung vorstellen. Zu diesem 
Gespräch und zur Vermittlung des aktuellen Standes des Ver-
lagshauses sind alle Gemeindemitglieder eingeladen, die sich 
dafür interessieren. Wir erwarten das Ehepaar um 13:30 Uhr.
 
Senioren und Seniorinnen in Laubach am 24.6.
Am Mittwoch, 24. Juni 2026, laden wir die Seniorinnen und 
Senioren wieder um 14:30 Uhr in Laubach zu einem gemütli-
chen Nachmittag ein. Diesmal sind wir im Kindergarten Lau-
bach eingeladen und dort im Schulsaal. Unser Miteinander 
und eine gute Gemeinschaft sollen uns erneut stärken, das 
alltägliche Leben zuversichtlich in den Blick zu nehmen und 
darin einander auch Stütze sein zu können. Mit den Kindern 
des Kindergartens wird uns das sicherlich gelingen. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen. Das Seniorenteam
 
Powerchor
Wer beim Antoniusfest in Eichen am Dienstag, den 16. Juni um 
18 Uhr mitsingen möchte, ist herzlich zur Probe um 17:15 Uhr 
direkt in der Kapelle eingeladen. Nach dem Gottesdienst ist 
gemütliches Feiern mit Essen und Trinken bei Romers auf dem 
Hof vorgesehen. Zum Gottesdienst am 24. Juni in Gutenzell 
um 18 Uhr ist der Powerchor ebenfalls für die musikalische 
Begleitung angefragt. Die Probe hierzu findet am Donners-
tag, 18. Juni 19:30–20:30 Uhr im Kapitelsaal Gutenzell statt.
 

Wochenspruch:  
Christus spricht: Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und 
beladen seid; ich will euch erquicken.  � (Mt 11,28)

Sonntag, 14. Juni 2026, 2. Sonntag nach Trinitatis
09.15 Uhr	 in der Christuskirche Rot an der Rot
10.45 Uhr 	 im Evang. Gemeindezentrum Kirchdorf
	 Gottesdienst mit Taufe von Anna Sophie Rückert 

und Marlina Stoll
 	 Im Anschluss laden wir herzlich zum Kirch-Kaffee 

ein!
 	 Beide Gottesdienste feiern wir mit Pfarrerin Ulrike 

Ebisch
 

Herzliche Einladung zur
Kinderkirche in Kirchdorf,
parallel zum Gottesdienst am Sonntag, 14. Juni 2026

Aus unserer Gemeinde ist verstorben:
Frau Silvia Minkenberg aus Maselheim im Alter von 98 Jah-
ren. Die kirchliche Beerdigung fand am 10. Juni 2026 in Ma-
selheim statt.
Wir nehmen teil an der Trauer der Angehörigen und befehlen 
die Verstorbenen in Gottes Hand.
 
Kinder aufgepasst! Das neue Projekt der Theaterwerkstatt 
startet - Meldet euch gerne noch an! 
FREUT EUCH AUF EIN MINI THEATER 
KÖNIG SALOMO UND DAS KLUGE HERZ 
Stell dir vor, du bist ein junger König und musst schwere Ent-
scheidungen treffen.
Wie findest du heraus, wer die Wahrheit sagt? Und was hat 
eigentlich ein echtes Schwert mit der ganzen Sache zu tun? 
NEUGIERIG? Dann mach mit beim diesjährigen Theaterstück!
Adresse Probeort: Erlenweg 1/1 88457 Kirchdorf
Telefonnummer für Nachfragen: 015155327677
4 Termine
Dienstags 17:45 – 19:00 Uhr
16.06.26
23.06.26
30.06.26
07.07.26 
Aufführung am Gemeindefest: 19.07.26
Anmeldung für Kinder im Alter von 5 - 12 Jahren
per E-Mail an: Gemeindebuero.Rottum-Rot-Iller@elkw.de
Wir freuen uns auf Dich!
Elisa Börschlein, Chantel Kramer, Shireen Honisch und An-
nalena Notz
 
Am Sonntag, 19. Juli 2026 feiern wir unser Gemeindefest:
 

Kuchenspenden:
Damit wir bei unserem Gemeindefest ein reich-
haltiges Kuchenbuffet anbieten können, bitten wir 
um Kuchenspenden.
Bitte geben Sie im Pfarramt, Tel: 07354 / 444 oder 

per E-Mail: Pfarramt.Kirchdorf-an-der-Iller@elkw.de Bescheid, 
ob Sie einen Kuchen spenden können. Die Kuchen können 
Sie am Sonntag vor oder nach dem Gottesdienst im Evang. 
Gemeindezentrum abgeben.
Wir bedanken uns im Voraus für Ihre „süßen Gaben“.
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Zudem sind wir noch auf der Suche 
nach der ein oder anderen helfen-
den Hand beim Aufbau/Abbau oder 
am Fest selbst.
Wenn Sie Zeit und Lust haben, freuen 
wir uns sehr über Ihre Rückmeldung.

 
Großer Bücherflohmarkt
Im Rahmen des Gemeindefestes am 19. Juli 2026 
findet wieder ein Bücherflohmarkt statt. Die Ge-
meindemitglieder werden gebeten, gut erhaltene 
Bücher aller Genres zu spenden. Diese werden 

dann beim Flohmarkt zu einem fairen Preis verkauft. Der Er-
lös kommt der Jugendarbeit der Kirchengemeinde zugute.
Bücherspenden können ab sofort bei Familie Wassermann in 
Berkheim, Eichendorffstraße 36, abgegeben werden. Größere 
Mengen können nach vorheriger Absprache abgeholt werden.
Kontaktadresse: buecherflohmarkt-kirchdorf@gmx.de

GEMEINDEGRUPPEN UND –KREISE:
GPZ-Frühstückstreff
Montag, 15. Juni 2026, 9.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen
 
Kirchenchorprobe:
Montag, 15. Juni 2026, 19.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Kirchdorf
 
Theaterwerkstatt Freudenlicht:
Dienstag, 16. Juni 2026, 17.45 Uhr, Evang. Gemeindezent-
rum Kirchdorf
 
Kirchengemeinderat - Sondersitzung nichtöffentlich,
Dienstag, 16. Juni 2026, 19:00 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen
 
AK Spurwechsel „Radtour nach Illertissen“
Mittwoch, 17. Juni 2026, 9:30 Uhr, Treffpunkt Parkplatz Ler-
chenstraße, Ochsenhausen
 
Konfirmandenunterricht:
Gruppe Ochsenhausen:
Mittwoch, 17. Juni 2026, 13.45 – 15.15 Uhr, Evang. Gemein-
dezentrum Ochsenhausen
Gruppe Kirchdorf
Mittwoch, 17. Juni 2026, 16.15 – 17.45 Uhr, Evang. Gemein-
dezentrum Kirchdorf
 
Posaunenchor:
Mittwoch, 17. Juni 2026, 19.30 Uhr, Diasporakirche Erolzheim
 
Gebetskreis:
Donnerstag, 18. Juni 2026, 18.00 Uhr, Evang. Gemeindezen-
trum Ochsenhausen
 
Konfi-Camp:
Freitag, 19. Juni – 21. Juni 2026, Dobelmühle, Aulendorf

Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Hinweise auf unse-
rer Homepage:
www.evkirche-rottum-rot-iller.de

Musikverein Gutenzell e.V.
VBAO-Radeln 2026 – Für unsere Ju-
gendkapelle in die Pedale treten
Am Sonntag, 14. Juni 2026, findet von 
10:00 bis 17:00 Uhr das VBAO-Radeln 
statt. Wer die Jugendkapelle Erlen-
moos-Gutenzell-Ochsenhausen-Reinstet-
ten unterstützen möchte, trägt im 
Radelpass einfach die Spendenempfän-
ger-Nummer 162 ein.
Mit jedem gefahrenen Kilometer helfen Sie 
mit, Spendengelder für unsere Jugendar-
beit zu sammeln. Insgesamt können bis 

zu 4.000 Euro erradelt werden.
Also: Termin vormerken, aufs Rad steigen und gemeinsam 
Gutes tun!

Kirchenchor Gutenzell
Neues Ehrenmitglied ernannt
Bei der diesjährigen Versammlung des Kirchenchors, die tradi-
tionell an Fronleichnam stattfindet, gab es einen ganz beson-
deren Höhepunkt: Die Ernennung von Rosmarie Lendler zum 
neuen Ehrenmitglied des Chores. Die Vorstandschaft vergibt 
diese Ernennung vor allem an besonders langjährige Sänger. 
Die Vorsitzende des Chores, Christiane Bednarski, hob bei 
Überreichung der Ehrenmitgliedsurkunde hervor, dass Ros-
marie Lendler seit mehr als 42 Jahren als Sängerin aktiv im 
Chor mitwirkt. Die Ehrenmitgliedschaft soll den Dank für den 
langjährigen Einsatz zum Ausdruck bringen, verbunden mit 
der Hoffnung auf weitere Jahre der Verbundenheit.
Eine weitere Ehrung konnte Christiane Bednarski an die Chor-
leiterin Susanne Lang vergeben für 10 Jahre Dirigentin im Kir-
chenchor Gutenzell. 

Das Bild zeigt die Vorsitzende Christiane Bednarski (von links) 
mit den Geehrten: Chorleiterin Susanne Lang sowie Ehrenmit-
glied Rosmarie Lendler.
Bild: Erwin Ströbele
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Im weiteren Verlauf der Versammlung gab Schriftführerin Mo-
nika Walker in gewohnt humorvoller Weise einen Rückblick auf 
die Aktivitäten des vergangenen Jahres. Hierbei wurden die 
Einsätze des Chores an den Festtagen des Kirchenjahres und 
anlässlich des Wendelinusritt besonders  erwähnt. 
Nicht zuletzt gab Kassiererin Gabi Huchler einen Überblick 
über die Finanzlage des Chores. 
Am Ende bedankte sich Christiane Bednarski bei allen aktiven 
Sängerinnen und Sängern für ihre Treue und Verbundenheit. 
Außerdem bedankte sie sich bei Pfarrer Dr. Thomas Amann 
für die gute Zusammenarbeit. Wobei Pfarrer Amann wegen 
einer Erkrankung leider nicht perönlich anwesend sein konn-
te. Auch Organist Gerhard Wespel konnte leider nicht bei der 
gemütlichen Einkehr dabei sein. Nichtsdestotrotz bedankte 
sich die Vorsitzende für seinen unermüdlichen Einsatz für 
den Kirchenchor.

Gartenbauverein Gutenzell
Unsere kommenden Termine
Stammtisch
am Freitag, 12.06. ab 19.30 Uhr im Dorf-
stüble Gutenzell
Busfahrt zur Landesgartenschau Ell-
wangen am Sonntag 19. Juli

Abfahrt 8.00 Uhr beim Rathaus. Kosten für Bus, Eintritt und 
Führung 55 Euro. Die Führung ist für Mitglieder des Garten-
bauvereins kostenlos.
Ausflug zur Allgäuer Genussmanufaktur in Urlau am  
22. August 
Abfahrt mit Bus um 13.00 Uhr am Rathaus. Kosten für Bus, 
Eintritt und Führung durch die Kaffeerösterei 35,00 €. 
Anmeldung zu den Fahrten bei Wolfgang Huchler, 07353/51874 
An allen Terminen sind auch Personen außerhalb des Vereins 
herzlich eingeladen.

Frauenbund Gutenzell
Frauenbund Gutenzell unterstützt 
DRK-Glücksmomente mit 300 Euro
Die Summe stammt aus dem jährlichen 
„Krippenkaffee“.
Der Frauenbund Gutenzell hat eine Spen-
de in Höhe von 300 Euro an die Glücks-

momente des DRK-Kreisverband Biberach e. V. übergeben. 
Die Summe stammt aus dem sogenannten „Krippenkaffee“, 
der jedes Jahr in Gutenzell stattfindet.
Besucherinnen und Besucher der traditionellen Barockkrip-
pe konnten an vier Tagen im stimmungsvollen Ambiente des 
Kapitelsaals neben der ehemaligen Klosterkirche noch bei 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen verweilen. Der Erlös 
dieser Veranstaltung, die jährlich vom Frauenbund Gutenzell 
organisiert wird, kommt regelmäßig kirchlichen, sozialen und 
wohltätigen Zwecken in der Region zugute. 
In diesem Jahr fiel die Wahl unter anderem auf die Glücksmo-
mente. „Wir sind von der Idee, die hinter den Glücksmomen-
ten steckt, begeistert“, heißt es von Seiten des Frauenbunds. 
„Mit unserer Spende möchten wir die wertvolle Arbeit, die hier 
geleistet wird, unterstützen.“
Die „Glücksmomente“ sind eine Initiative des Deutschen Roten 
Kreuzes, das sich an unheilbar kranke Menschen jeden Alters 
richtet. Ziel ist es, ihnen einen Herzenswunsch zu erfüllen – sei 
es ein Ausflug an einen besonderen Ort, ein Treffen mit ge-
liebten Menschen oder ein Erlebnis, das Freude und schöne 
Erinnerungen schenkt.
Da viele Betroffene solche Wünsche nicht mehr selbst umset-
zen können, werden die Fahrten von geschulten Ehrenamtli-
chen begleitet und mit einem speziell ausgestatteten Fahrzeug 
durchgeführt. Für die Betroffenen und ihre Familien entstehen 

dabei keine Kosten, da das Projekt vollständig über Spenden 
finanziert wird. 
„Der Frauenbund Gutenzell unterstützt uns mit seiner Spen-
de bei unserem Auftrag, Menschen zu helfen und Herzens-
wünsche zu erfüllen. Dafür sind wir wahnsinnig dankbar,“ so 
Alexandra Winter vom DRK-Kreisverband. 
(Quelle: DRK Biberach)

Blumenteppich für Fronleichnam
Der Frauenbund gestaltet traditionell einen Blumenteppich für 
das Fronleichnamsfest. 
Am Mittwoch vor Fronleichnam machten sich einige Frauen 
am Morgen auf den Weg zur Staudengärtnerei Gaißmayer, um 
die benötigten Blumen in den passenden Farben zu sammeln.
Am Mittag kamen dann noch mehr Frauen im Hof bei Franz 
und Gabi Schmid zusammen, um die Blumen zu zupfen und 
in der Garage den Teppich zu legen.
Franz-Josef und Rosi Sipple haben sich, wie jedes Jahr, ein 
schönes Motiv überlegt und aufgezeichnet.
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Aufgrund der großartigen Vorbereitung von Franz und Gabi 
und der vielen fleißigen Hände war der Teppich schnell ge-
legt und es fand sich noch Zeit, um bei Kaffee und Kuchen 
zusammen zu sitzen.
Diese Aktion war wieder ein voller Erfolg und wir bedanken 
uns recht herzlich bei allen Beteiligten für die Mithilfe. Ein be-
sonderer Dank geht an die Familien Sipple und Schmid und 
die Staudengärtnerei Gaißmayer für die Blumenspende.
 

VfB Gutenzell e.V.
Klassenerhalt und Saisonabschluss
Am letzten Spieltag der Saison konnte der 
VfB Gutenzell mit einem 2:2 Unentschieden 
den Klassenerhalt in der Bezirksliga Ober-
schwaben endgültig unter Dach und Fach 
bringen. Im Rahmen des anschließenden 
Saisonabschlusses wurde VfB-Spielertrainer 

Andreas Höhn gebührend verabschiedet, der seine jahrzehn-
telange und zugleich erfolgreiche Karriere beim VfB beendet. 
Neben Andreas Höhn wurde auch dessen Trainerkollegen 
Raphael Mohr, Florian Schmid (2. Mannschaft) und Dominik 
Häußler (2. Mannschaft) sowie weitere Spieler verabschiedet. 
Der VfB bedankt sich bei allen scheidenden Spielern und Trai-
nern für deren Engagement sowie bei allen, die zum gelunge-
nen Saisonabschluss beigetragen haben!
Wir bedanken uns auch bei allen Fans, Freunden und Gön-
nern, die die Mannschaften die gesamte Saison hinweg in 
jeglicher Hinsicht unterstützt haben und freuen uns mit euch 
bereits jetzt auf die neue Saison 2026/27.

Aktive
Spielberichte
VfB Gutenzell - SGM Ummendorf/Fischbach  2:2 (0:2)
Der VfB verdiente sich den Ligaverbleib mit dem Remis gegen 
den Vizemeister redlich. Dominik Allerdinks (34.) erlief einen 
zu kurzen Rückpass und schob zum 0:1 ein, Luka Wiest (40.) 
schloss eine gute Kombination mit dem 0:2 ab. VfB-Spieler-
trainer Andreas Höhn (60.) traf in seinem Abschiedsspiel ins 

lange Eck zum 1:2, Fabian Schmid (63.) auf Querpass von 
Jonas Brose zum 2:2 für den VfB, der dann aber noch zittern 
musste. (schwaebische.de)
SGM Gutenzell/Schönebürg II - FC Inter Laupheim  2:3 (0:1)
Der in allen Belangen bessere Gast sorgte mit dem 3:0 für 
klare Verhältnisse. Die SGM II betrieb durch zwei Tore in der 
Nachspielzeit lediglich noch Ergebniskosmetik. Staffelleiter 
Dietmar Traub überreichte nach Abpfiff den Meisterwimpel 
an Inters Kapitän Nikolaos Liolios. Tore: 2:3 Steffen Keller (90. 
+2, 90. +3). (schwaebische.de)
SGM Gutenzell/Schönebürg III - FC Inter Laupheim  1:0 (0:0) 
Tor: 1:0 Felix Schmid (75.)

Sportabzeichen
Liebe Sportler,
wir hatten eine schöne Verleihung für 2025 im Sportheim mit 
Kaffee und Kuchen und nachdem wir im letzten Jahr viele Ab-
zeichen verleihen konnten, erhielt die Schule und der Verein 
vom Sportkreis jeweils eine Urkunde sowie einen Gutschein!
Und jetzt nichts wie los fürs nächste Sportabzeichen: Damit 
jeder seine Termine und die verschiedenen Disziplinen besser 
einteilen und planen kann, hier alle Termine auf einen Blick. 
Bitte vormerken:
Joggen - Dienstag, 16.06., 18 Uhr, Treffpunkt Friedhofsparkplatz
Walken - Mittwoch, 24.06., 9 Uhr, Treffpunkt Villa Rot
Leichtathletik Ox - Dienstag, 14.07., 18 Uhr, Treffpunkt Rat-
haus (wir bilden Fahrgemeinschaften)
Sprintradeln / Radeln Ausdauer - Montag, 27.07., 18 Uhr, 
Fahrradweg Richtung Niedernzell (Treffpunkt so etwa auf hal-
ber Strecke)
Jeder kann neu einsteigen und sich ausprobieren. In der Grup-
pe macht es einfach Spaß! Bei Terminschwierigkeiten einfach 
mal melden.
Sportabzeichen-Team
(bei Fragen Tel. 2739 oder einem der Abnehmer)

Bildungswerk Ochsenhausen
Latin meets Hip Hop beim Bildungswerk Ochsenhausen 
Power Latin meets Hip Hop Adults Jugendliche und Erwach-
sene mit Sandra Lamitschka
Ab 18. Juni an 5 Terminen immer donnerstags von 19 bis 
19.45 Uhr in der Kapfhalle (Nebeneingang), Jahnstraße 1, 
Ochsenhausen, Kursgebühr: 26,00 €, Nr. 261.3GB.570Z Ein 
kraftvoller Kurs für Jugendliche ab 14 Jahren und Erwachsene 
jeden Alters, die Spaß an moderner Musik und Tanz haben.
Bitte mitbringen: Sportkleidung, Handtuch, Hallenturnschuhe 
und Getränk. 
Anmeldung und Information unter Tel.: 07352/202 893, info@
bildungswerk-ochsenhausen.de, www.bildungswerk-ochsen-
hausen.de oder im Büro, Bahnhofstraße 22, 88416 Ochsen-
hausen. Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 9.00 – 12.00 
Uhr und Dienstag und Donnerstag von 14.00 – 16.00 Uhr.

Caritas Ulm-Biberach
Info-Veranstaltung zum Thema „Patientenverfügung und 
Vollmacht“ 
Jeder Erwachsene sollte eine Patientenverfügung und Vorsor-
gevollmacht haben - ganz egal in welchem Alter. Daher lädt 
die Caritas am Donnerstag, den 18. Juni zu einem Info-Vor-
trag in den Ochsenhauser Hof, Gymnasiumstraße 28, 1. OG, 
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Biberach ein. Beginn ist um 14 Uhr mit Kaffee und weiteren 
Getränken, um 15 Uhr beginnt der Vortrag. Veranstalter ist der 
Stammtisch für Menschen mit Sehbehinderung oder Blindheit. 
Alle Interessierte sind herzlich willkommen. 
Ein Unfall oder eine schwere Krankheit kann jeden jederzeit 
treffen. Mit einer Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 
soll vorgesorgt werden, dass die ganz persönlichen Werte-
vorstellungen umgesetzt werden, auch wenn man sich nicht 
mehr äußern kann. 
Doch was gibt es zu beachten? Welche geeigneten Vordru-
cke gibt es? Wie kann mit besonderen Familienkonstellatio-
nen umgegangen werden und wie regle ich meinen digitalen 
Nachlass? 
Solche und weitere Fragen sind Thema im Vortrag der Ca-
ritas-Mitarbeiterin Sonja Hummel. Wer ein Einzelgespräch 
wünscht, kann einen Sprechstunden-Termin mit einem ge-
schulten Ehrenamtlichen vereinbaren. Die Information ist für 
alle Menschen zugänglich, kostenfrei und unabhängig von 
Religion und Herkunft. 
Um Anmeldung bei Monika Schaufler wird gebeten (Tel. mit 
AB: 07371 - 45 49 357, oder 0151 - 42 45 11 30 oder monika.
schaufler@drs.de, Seelsorge bei Menschen mit Sehbehinde-
rung und Blindheit).

Selbstständig bleiben im Alter
 – mit Hilfsmitteln die sie im Alltag unterstützen
Nicht selten treten mit zunehmendem Alter Einschränkungen 
auf, die es schwierig machen selbständig im eigenen Zuhau-
se zu leben. 
Das Schraubglas lässt sich nicht öffnen. Die Tasten auf dem Te-
lefon sind verschwommen. Der Teppich werden zur Stolperfalle. 
Mit dem Rollator können die Stufen zum Haus nicht überwunden 
werden. Wo ist denn nur mein Schlüssel abgeblieben? Habe ich 
das Bügeleisen und den Herd ausgemacht? Ich höre die Türklin-
gel nicht mehr und die Ziffern des Weckers sind zu klein.
Die Wohnberatung der Basisversorgung lädt ein zum Vortrag. 
Herr Gering, erfahrener Technikbotschafter, zeigt und erklärt 
alltagsunterstützende Hilfsmittel – für Ihre Sicherheit und zum 
Erhalt der Selbstständigkeit im Alter.
Am 29.06.2026 um 14:30 Uhr
im Haus der Caritas,
Waldseer Straße 24, in Biberach
Im Erdgeschoss

Katholische Erwachsenenbildung  
Schönebürg
Kräuterwanderung „Essbare Blüten: Wild – bunt – köstlich“
Wir tauchen gemeinsam mit der Kräuterpädagogin Marlies 
Hall-Wenger ein in die zauberhafte Welt der essbaren Blüten. 
Bei dieser Kräuterwanderung sammeln wir gemeinsam heimi-
sche Blüten, erkunden ihre Heilwirkungen und lernen, wie sie 
kulinarisch und kreativ verarbeitet werden können.
Lassen Sie sich inspirieren von der bunten Vielfalt und Schön-
heit der Natur!
Wichtig: Festes Schuhwerk und dem Wetter entsprechende 
Kleidung tragen.
Da die Kräuterwanderung am 12.06. bereits ausgebucht ist, 
bieten wir einen zusätzlichen Termin am 19.06. an.
Freitag, 19. Juni 2026 – 15:00 – 17:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Friedhof Schönebürg (Ehrlerweg)
Kosten: 10,00€
Anmeldung bis 14.06.2026 bei K. Lässing (0160/1837822) 
oder per Mail (keb.schoenebuerg@gmail.com).

Schützenverein Kirchberg e. V.
Das Schützenfest Kirchberg findet am Sonntag, den 21. Juni 
2026 beim Schützenheim statt. Ab 10 Uhr Frühschoppen und 

anschließend reichhaltiger Mittagstisch mit Saumagen, Grill-
braten, Bratwürste, Grillwurst, Pommes, Kartoffelsalat und 
„Neu“ vegetarische Krautschupfnudeln. Zum Nachmittag gibt 
es Kaffee und selbstgebackene Kuchen.
Ab 11 Uhr Unterhaltung mit den Kirchberger Goldies mit bes-
ter Blasmusik. 
Rahmenprogramm: Kinderschminken / Bogenschießen. 
Auf Ihren Besuch freut sich der Schützenverein Kirchberg.
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt!
 

Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.
Gottes Wort für diese Woche.
Diese Woche stellen wir zwei wichtige Bibelstellen in den Mit-
telpunkt. Mit diesen zwei Stellen können wir Gewissheit be-
kommen, ob wir von Gott als Seine Kinder angenommen sind. 
Lesen Sie bitte diese Stellen und fragen Sie sich ehrlich, ob 
Sie selber diese Gewissheit haben und mit Ihm gehen wollen.
„Denn Gott hat die Welt so geliebt, dass Er Seinen einzigen 
Sohn hingab, damit jeder, der an Ihn glaubt, nicht verloren-
geht, sondern das ewige Leben hat. Gott sandte Seinen 
Sohn nicht in die Welt, um sie zu verurteilen, sondern um 
sie durch Seinen Sohn zu retten. Wer an Ihn glaubt, wird 
nicht verurteilt. Wer aber nicht an Ihn glaubt, ist schon 
verurteilt, weil er nicht an den Namen des einzigen Soh-
nes Gottes geglaubt hat“, (aus dem Johannes-Evangelium, 
Kapitel 3, die Verse 16-18).
„Wer an den Sohn Gottes glaubt, weiß in seinem Inneren, 
dass wahr ist, was Gott sagt. Wer es nicht glaubt, macht 
Gott zum Lügner, weil er nicht wahr-haben will, was Gott 
über Seinen Sohn ausgesagt hat.
Und was bedeutet das für uns?
Es besagt: Gott will uns ewiges Leben schenken. Dieses 
Leben haben wir durch Seinen Sohn. „Wer mit dem Sohn 
verbunden ist, hat das (ewige) Leben. Wer nicht mit dem 
Sohn Gottes verbunden ist, hat das (ewige) Leben nicht. 
Ich habe euch das alles geschrieben, damit ihr wisst, dass 
ihr das ewige Leben habt“, (schreibt der Apostel Johannes 
in seinem ersten Brief an alle Christen in der Welt, Kapitel 5, 
die Verse 10-13).
Diese zwei Textstellen beinhalten mit die Kernaussagen Got-
tes, wie der Mensch ewig zu Gott kommen kann. Das Leben 
des Menschen auf dieser Erde mit all seiner Not, Ungerech-
tigkeit, Kriegen, Krankheiten usw. sieht Gott als einen zeitlich 
begrenzten Zustand. Als  Durchgangsstation.
In dieser unserer Lebens-Zeit gibt uns Gott aber die Chan-
ce, Ihn zu finden, uns für oder gegen Ihn zu entscheiden. 
Der Wunsch Gottes ist es, dass einmal alle Menschen ewig 
bei Ihm sind. Dazu verspricht Er uns einen neuen Himmel 
und eine neue Erde. Er macht alles neu! Es muss dann 
sein, wie damals im Paradies..
Nochmal: Jeder der an den Sohn Gottes aus ganzem Her-
zen glaubt, hat das ewige Leben. Jesus ist alles, was Sie 
brauchen!
Sie brauchen nicht auf das ewige Leben zu warten, Sie 
brauchen es sich nicht verdienen, weder noch darum be-
sorgt zu sein: es beginnt in dem Moment, in dem Sie glau-
ben. Es bedarf aber einer klaren Entscheidung für Jesus. 
Dann schenkt er Ihnen das ewige Leben. Aber Er will Sie 
dann auch verändern, damit Sie für Ihn brauchbar wer-
den. Wollen Sie das?
Lese-Tipp: Lesen Sie bitte das Johannes-Evangelium ganz 
durch. Eine Hilfe kann die Ausgabe „Das Evangelium nach 
Johannes mit Erklärungen“ sein. Zu beziehen über das Missi-
onswerk Heukelbach, Bergneustadt, oder über www.heukel-
bach.org. Neben der modernen Gestaltung des Bibeltextes 
finden Sie hier auch viele wertvolle Hintergrund-Informationen, 
die dabei helfen, die Worte des Apostels Johannes besser zu 
verstehen.
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Bleiben Sie gesund!
Mehr Infos über uns finden Sie unter www.cg-erolzheim.de.
Es grüßt Sie die Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.
 

vhs Illertal
Kurse beginnen und es sind noch Plätze frei:
Donnerstag, 11.06.2026
Qigong im Sommer (Christina Mack) 7 Termine, 9 – 10 Uhr, 
Dorfhaus Kirchberg, Josefsaal
Pilates für Fortgeschrittene im Sommer (Adelinde Bek) 7 
Termine, 20 – 21 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Freitag, 12.06.2026
Fit für Mamas mit Baby (Cornelia Grandy) 6 Termine, 9 – 10 
Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Fit für Mamas mit Baby (Cornelia Grandy) 6 Termine, 10:15 
– 11:15 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Sommerkurs Yoga Übungskurs (Peter Stahl) 5 Termine, 19 
– 21 Uhr, Illertalschule Bonlanden, Turnhalle
Mittwoch, 17.06.2026
Yoga – Mittelstufenkurs (Irene Schrunner) 5 Termine, 18:15 
– 19:45 Uhr, Alte Schule Sinningen, EG
Freitag, 19.06.2026
Original Thailändische Küche: „Regionale Spezialitäten“ 
(Pimphawan Ebinger) 1 Termin, 18 – 22 Uhr Realschule Erolz-
heim
Freitag, 26.06.2026
Vielseitige Bowls – aus dem Thermomix (Monika Diepol-
der-Manthei) 1 Termin, 13:30 – 17:30 Uhr, Realschule Erolz-
heim, Küche, EG
Rund ums Grillen – Männer, ran an den Thermomix (Mo-
nika Diepolder-Manthei) 1 Termin, 18 – 22 Uhr, Realschule 
Erolzheim, Küche, EG
Freitag, 17.07.2026
Picknick – mit dem Thermomix (Monika Diepolder-Manthei) 
1 Termin, 13:30 – 17:30 Uhr, Realschule Erolzheim, Küche, EG
Picknick – mit dem Thermomix (Monika Diepolder-Manthei) 
1 Termin, 18 – 22 Uhr, Realschule Erolzheim, Küche, EG
Dienstag, 21.07.2026
Mexikanische Küche „Von Tacos, Tortillas und Lebens-
freude“ (Ana Laura Olmos Alvarez) 1 Termin, 17 – 21 Uhr, 
Realschule Erolzheim, Küche, EG

Lust auf Volkshochschule?
Sie sind qualifiziert, haben Ideen und Lust, bei uns Kurse 
anzubieten? Wir suchen neue Kursleiterinnen und Kursleiter 
für alle Programmbereiche. Gestalten Sie das nächste Pro-
grammheft Herbst/Winter 2026/2027 mit! Die neuen Kurse 
starten im September. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
oder Ihren Anruf!
Telefon: 07354 934661, E-Mail: vhs.Illertal@t-online.de

Auf unserer Website www.vhs-illertal.de finden Sie detail-
lierte Informationen zu den Kursen.

Kloster Bonlanden
Ganz Ohr - einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr - einfach mal reden“ zu einer 
breiten Themenvielfalt wie: Mein Glaube - ein Fragezeichen … 
Gott, was tut er eigentlich …Corona, Krieg - und was kommt 
dann …ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder 
… Wie finde ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theo-
loge Paul Stollhof, Bad Saulgau, Gespräche an. 
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*in-
nen, Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und 
war 20 Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen.
Zu „ganz Ohr - einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  je-
den Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszent-

rum Kloster Bonlanden, nach Voranmeldung unter  TEL + 49 
157 50342731.

Kloster-Café
Unser Kloster-Café ist täglich geöffnet:
montags bis freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr;  
samstags und sonntags/feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

bela e.V. | gGmbH – Begleitetes Wohnen 
in Familien
Die 65-jährige Frau M. lebt bei der Gastfamilie B. Seit vielen 
Jahren leidet sie an Depressionen und konnte sich irgend-
wann nicht mehr ausreichend selbst versorgen. Besonders 
die Einsamkeit belastete sie. In schwierigen Phasen nahm sie 
ihre Medikamente unregelmäßig ein und musste wiederholt 
stationär in einer psychiatrischen Klinik behandelt werden.
Während eines Klinikaufenthalts wurde ihr das Begleitete Woh-
nen in Familien vorgestellt. Frau M. entschied sich für eine 
Veränderung und wandte sich an bela. Schnell wurde eine 
passende Gastfamilie gefunden. Frau M. und das Ehepaar B. 
verstanden sich auf Anhieb, kurz darauf zog sie ein.
Heute profitiert sie vom strukturierten Alltag in der Familie. Die 
Gasteltern unterstützen sie bei der Medikamenteneinnahme 
und begleiten sie zu Arztterminen. Vor allem aber ist Frau M. 
nicht mehr allein und fühlt sich gebraucht. Seit ihrem Einzug 
war kein weiterer Klinikaufenthalt nötig.
Eine bela-Mitarbeiterin begleitet Frau M. und die Familie re-
gelmäßig und unterstützt bei Gesprächen sowie organisato-
rischen Anliegen. Für die Unterkunft mit Verpflegung und die 
Betreuungsleistungen erhält die Gastfamilie eine Aufwands-
entschädigung, doch im Vordergrund steht die Freude daran, 
die positive Entwicklung von Frau M. mitzuerleben.
Damit mehr Menschen mit psychischen oder dementiellen 
Erkrankungen von diesem Angebot profitieren können, sucht 
bela weitere Gastfamilien.
Weitere Informationen: bela gGmbH, Berliner Platz 5, 88400 
Biberach, Tel.: 07351 37418-05, bwf@bela-ggmbh.de, www.
bela-ggmbh.de und auf Instagram

Demenz Partner Schulung 2026 im Land-
kreis Biberach
Demenz geht uns alle an! Menschen mit Demenz begegnet 
man nicht nur in der Familie, sondern vielfach im Alltag, in der 
Nachbarschaft und auch am Arbeitsplatz.
Die Referentin, Monika Adolph ist Pflegedienstleitung und 
Demenzberaterin, sie vermittelt in diesem 90- minütigen Kurs 
was Demenzerkrankungen sind, welche Einschränkungen mit 
der Erkrankung einhergehen und wie sich das Leben der Er-
krankten und ihrer Familie verändert. Sie erhalten Tipps und 
Hinweise zum Umgang und zur Kommunikation mit Men-
schen mit Demenz. Sie lernen Wege kennen, um Menschen 
mit Demenz und ihre Angehörigen zu unterstützen. Folgende 
Demenzpartnerschulungen werden im Landkreis Biberach 
vom Netzwerk Demenz angeboten:
25. Juni 2026 18:00–20:00 Uhr
In Kooperation mit der Pflegebegleitinitiative im Land-
kreis Biberach
Kathol. Gemeindehaus St. Franziskus, Schulstr. 8 in 88451 
Dettingen an der Iller
3. Juli 2026 16:00-18:00 Uhr
Museum Kürnbach – Tanzsaal, Griesweg 30, 88427 Bad 
Schussenried
Vorab-Info: Ab 24.09.2026 findet dann der Kurs Biberacher 
Weg – „Wissen für zu Hause“ statt.
Weitere Infos und Anmeldung: Daniela Wiedemann, hia.ubc@
caritas-dicvrs.de oder 07351 8095-190 www.netzwerk-de-
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menz-bc.de weitere Online-Seminar oder nutzen E-Lear-
ning-Angebote: www.demenz-partner.de

Kreisjugendring Biberach e.V.
Austausch für alle Jugendbuden im Landkreis Biberach
Unter dem Titel „Bude – Bingo – Burger“ laden das Kreisju-
gendreferat Biberach und der Kreisjugendring Biberach e.V. 
alle Buden, die von Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
geführt werden, aus dem Landkreis Biberach zu einem ge-
meinsamen Austauschabend ein. Die Veranstaltung findet 
am Dienstag, 23. Juni 2026, um 18 Uhr im Bergstüble Mut-
tensweiler statt (bei der Bergstraße ganz nach oben fahren). 
Eingeladen sind alle, die selbst in einer Bude aktiv sind und 
Lust haben, andere Buden kennenzulernen, Erfahrungen aus-
zutauschen und Fragen rund um das Thema „Bude“ loszu-
werden. Neben dem Austausch erwartet die Teilnehmenden 
ein unterhaltsames Bude-Bingo-Spiel sowie leckere Burger in 
gemütlicher Atmosphäre. Um besser planen zu können, wird 
um eine Anmeldung pro Bude bis zum 18. Juni 2026 unter 
https://eveeno.com/Bude-Bingo-Burger gebeten.

Städte Partner Biberach e.V.
Sängerinnen und Sänger für Chorprojekt gesucht
Am 13. März 2027 wird es ein großes gemeinsames öffentli-
ches Chorprojekt des Vereins Städte Partner Biberach (StäPa) 
und des Katholischen Kirchenchores Biberach mit Unterstüt-
zung durch die Stadt Biberach geben – ein Höhepunkt im städ-
tepartnerschaftlichen Jubiläumsjahr mit 60 Jahre Partnerschaft 
mit Valence, 40 Jahre mit Telawi, 30 Jahre Freundschaft mit 
Guernsey und 50 Jahre Partnerschaftsverein/StäPa.
Zur Aufführung kommt die „Messa di Gloria“ von Giacomo 
Puccini, die der Kirchenchor bereits 2024 erfolgreich aufge-
führt hat. Da es sich um eine städtepartnerschaftliche Ver-
anstaltung handelt, darf die „Ode an die Freude“, die Euro-
pa-Hymne aus der 9. Sinfonie von Ludwig van Beethoven 
natürlich nicht fehlen! Zudem jährt sich 2027 der 200. Todestag 
Beethovens, ihm zu Ehren kommt auch „Die Himmel rühmen“ 
zur Aufführung. Die musikalische Leitung hat wieder Johannes 
Striegel. Es spielt das Sinfonieorchester Biberach unter der 
Leitung von Andreas Winter.
Für den Projektchor, zu dem auch Gäste aus Biberachs Part-
nerstädten eingeladen sind, werden noch weitere Sängerinnen 
und Sänger aus Biberach und Umgebung gesucht. Interessen-
ten möchten sich bitte bis spätestens 01. Juli bei Irmi Rueß 
(E-Mail KirchenchorBC@web.de) melden. Probenbeginn wird 
am Freitag, 16. Oktober 2026, sein. Die Veranstalter hoffen auf 
eine zahlreiche Beteiligung!
Weitere Informationen finden sich auf der Homepage des Stä-
Pa (www.staedtepartnerbiberach.de) und des Kirchenchors 
(www.kirchenchor-biberach.de/unsere-naechsten-Auftritte).

AOK Ulm-Biberach informiert:
Kreuzbandriss – eine der häufigsten Sportverletzungen  
Frauen sind stärker gefährdet als Männer
Manchmal reicht eine schnelle, ruckartige Bewegung und 
schon ist es passiert: ein Kreuzbandriss im Knie. Ob beim 
Fußball, Handball, Basketball oder Wintersport – ein Kreuz-
bandriss zählt zu den häufigsten Sportverletzungen. Beson-
ders betroffen sind sportlich aktive Frauen. 
„Eine Kreuzbandruptur, also ein Riss eines Kreuzbandes, ist 
eine häufige Verletzung des Kniegelenks, die vor allem bei 
sportlich aktiven Menschen auftritt“, sagt Petra Dierich, Ärz-
tin bei der AOK Baden-Württemberg. Am häufigsten betroffen 
ist das vordere Kreuzband. Typische Ursachen sind plötzliche 
Richtungswechsel, abruptes Abbremsen, Drehbewegungen 
oder das Landen nach Sprüngen.
Das Kniegelenk verbindet Oberschenkelknochen und Schien-

bein und ermöglicht neben Beuge- und Streckbewegungen 
auch leichte Drehbewegungen. Eine zentrale Rolle überneh-
men dabei die Kreuzbänder, die im Inneren des Gelenks liegen. 
„Die Kreuzbänder sorgen dafür, dass das Knie stabil bleibt 
und sich der Unterschenkel nicht unkontrolliert nach vorne 
oder hinten verschiebt. Außerdem begrenzen sie die Drehbe-
wegung des Gelenks und tragen so wesentlich zur sicheren 
Bewegung bei“, so Dierich.
Im Jahr 2024 wurden im Landkreis Biberach insgesamt 297 
AOK-Versicherte wegen eines Kreuzbandrisses ärztlich behan-
delt, darunter 109 Frauen. Besonders häufig trat die Verletzung 
in der Altersgruppe der 25- bis 29-Jährigen auf (40 Fälle).
Frauen tragen im Sport ein deutlich höheres Risiko für Kreuz-
bandverletzungen. „Sportlerinnen erleiden je nach Sportart 
zwei- bis achtmal häufiger einen Kreuzbandriss als Männer – 
besonders bei schnellen Richtungswechseln oder Sprüngen, 
etwa im Fußball, Handball oder Basketball“, sagt Petra Dierich. 
Die Ursachen dafür sind vielfältig: „Neben Unterschieden in 
Körperbau, Muskelkraft und Bewegungsabläufen zwischen 
Frauen und Männern beeinflussen auch Hormone wie Östro-
gen und Relaxin die Stabilität der Bänder. Sie können das Ge-
webe etwas ‚lockerer‘ machen, wodurch das Knie anfälliger 
für Verletzungen wird.“
Schmerzen, Schwellungen und Instabilität
Die Verletzung macht sich meist unmittelbar bemerkbar. „Ein 
Kreuzbandriss äußert sich häufig durch plötzlich auftretende 
Schmerzen im Knie. Viele Betroffene berichten von einem 
hörbaren Knacken im Kniegelenk. Kurz nach der Verletzung 
schwillt das Gelenk oft stark an, und die Beweglichkeit ist 
eingeschränkt“, erklärt Dierich. „Ein typisches Zeichen ist 
außerdem ein Instabilitätsgefühl, bei dem das Knie beim Ge-
hen oder Belasten nachzugeben scheint. In manchen Fällen, 
vor allem beim hinteren Kreuzband, können die Beschwerden 
zunächst weniger deutlich sein.“
Häufig treten zusätzlich Schäden am Meniskus, Knorpel oder 
anderen Bändern auf. „Eine bekannte Kombination ist die so-
genannte ‚Unhappy Triad‘, bei der neben dem vorderen Kreuz-
band auch das Innenband und der Innenmeniskus verletzt 
sind. Bleibt eine solche Verletzung unbehandelt oder besteht 
eine dauerhafte Instabilität, kann es langfristig zu weiteren 
Schäden im Gelenk kommen, insbesondere zu Knorpelver-
schleiß und Arthrose“, so die Ärztin.
Behandlung individuell abhängig
Nicht jeder Kreuzbandriss muss operiert werden. Die Be-
handlung richtet sich nach verschiedenen Faktoren wie Alter, 
körperlicher Aktivität, Ausmaß der Verletzung und Stabili-
tätsgefühl der Betroffenen. Bei weniger aktiven oder älteren 
Menschen sowie bei Teilrissen kann eine konservative Thera-
pie mit Physiotherapie, Muskelaufbau und Koordinationstrai-
ning ausreichen. Bei jungen, sportlich aktiven Menschen oder 
ausgeprägter Instabilität wird dagegen häufig eine Operation 
empfohlen. Ziel ist es, die Stabilität des Knies möglichst voll-
ständig wiederherzustellen.
„Nach der Behandlung, insbesondere nach einer Operation, 
ist eine konsequente Rehabilitation entscheidend. Durch Phy-
siotherapie, Muskelaufbau und Koordinationstraining wird das 
Knie schrittweise wieder belastbar gemacht. Die Rückkehr zu 
sportlichen Aktivitäten ist meist erst nach mehreren Monaten 
bis zu einem Jahr möglich und hängt vom Heilungsverlauf und 
der Stabilität des Gelenks ab“, sagt Petra Dierich.
In vielen Fällen kann die Funktion des Knies weitgehend wie-
derhergestellt werden. Dennoch besteht ein erhöhtes Risiko 
für langfristige Folgen wie erneute Instabilität oder die Ent-
wicklung einer Arthrose, insbesondere wenn das Gelenk nicht 
ausreichend stabilisiert wird. „Da Frauen ein höheres Risiko für 
eine Vordere Kreuzbandruptur haben, ist es umso wichtiger, 
dass sie – vor allem nach einer Verletzung – durch gezieltes 
Training wie Kraft-, Koordinations- und Sprungübungen op-
timal auf die Rückkehr in den Sport vorbereitet werden“,  so 
Dierich.
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● Letzte Woche bekam ich in der Apothe-
ke mal wieder dieses kostenlose Monats-
magazin. Sie wissen schon, das mit den � t-
ten, fahrradfahrenden Rentnern und ihrem 
quirligen Rassehund auf dem Cover. Da 
wurde mir schon beim Lesen des Inhalts-
verzeichnisses direkt ganz mathematisch 
im Kopf – ich könnte mein Leben so viel 
besser machen, wenn ich mir nur diese 
ganzen Zahlen merken würde … 

● In 5 Schritten zu mehr Selbstbe wusst-
sein – so moti vie ren Sie sich! Die 13 bes ten 
Nusssorten für eine gesunde Ernährung, 
jetzt 10 Kilogramm abnehmen in nur 20 Ta-
gen! Puh. Aber kein Problem, wenn ich nur 
3 Minuten meines Tages dem Gedächtnis-
training widme, bleibt mein Gehirn � t. 
Dann merke ich mir sicher all diese Ge-
heimtipp-Codes und werde sogar zusätz-
lich reich mit den 6 goldenen Regeln zum 
Geldanlegen. Je mehr ich darauf achte, 
desto häu� ger tre� e ich auf diese Numme-

rierungswut: im Fernsehen 
(„Die 25 schönsten, witzigs-
ten, schrägsten TV-Momen-
te“, „Die 100 beliebtesten 
Popsongs“ oder „10 Reise-
ziele, die sich wirklich loh-
nen“), am Schwarzen Brett 
im Kindergarten („5 Lebens-
mittel, die nicht in die Vesper-
box gehören“, „3 Regeln, die 
Ihr Kind beim Morgenkreis 
beachten muss“) oder im 
Büro („Befolgen Sie Schritt 
1 bis 6 zum Entkalken des 
Ka� eevollautomaten“).

● O� enbar sehnen sich viele Menschen 
nach solch klaren, bezi� erbaren Regeln. 
Denn nur dann weiß man genau, was man 
tun muss oder besser gesagt wie oft. Das 
verleiht Sicherheit und Orientierung in 
einer Zeit, in der jeder zu allem eine Mei-
nung hat und diese sich schnell und für alle 

sichtbar verbreiten lässt. Schließlich wuss-
te schon Wilhelm Busch: „Einszweidrei, 
im Sauseschritt läuft die Zeit, wir laufen 
mit.“ Na, dann mal los, denn: Nach genau 
10 000 Schritten belohnt mich mein Fitness-
 armband mit einem kleinen Feuerwerk auf 
dem Display. ab/DEIKE

1000 und ein guter Ratschlag

box gehören“, „3 Regeln, die 

1000 und ein guter Ratschlag
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